
Infizierte Person

Quarantäne 10 Tage ab Testtag

(unabhängig vom Impfstatus)

Freitestung möglich

ab dem 7. Quarantänetag mittels Bürgertest oder 
PCR-Test (unabhängig vom Impfstatus), sofern 48 

Stunden vor Test keine Symptome vorliegen

Negativ: Quarantäne endet 

Positiv: Quarantäneverlängerung und erneuter Test

Kontaktpersonen im schulischen Umfeld

Eine Kontaktquarantäne und/oder Distanzunterricht der gesamten Klasse wird in der Regel erst bei 
größeren Ausbruchsgeschehen angeordnet (ab 4 Fällen in einer Klasse innerhalb von 7 Tagen). Wurden 
in besonderen Kontaktsituationen die allgemeinen schulischen Hygienemaßnahmen nicht eingehalten, 

ist eine Anordnung von Kontaktquarantänen auch bei Einzelfällen möglich.

Eine Freitestung von Kontaktpersonen durch einen Antigen-Schnelltest am 5. Quarantänetag ist 
für Schüler:innen möglich, die keine Symptome haben.

Keine Kontaktquarantäne für:

- Personen mit Auffrischungsimpfung (immer 3 Impfungen, auch bei Erstimpfung mit Johnson&Johnson)

- Vollständig Geimpfte (ab dem 15. Tag bis zum 90. Tag nach der letzten Impfung)

- Genesene (ab dem 28. Tag bis zum 90. Tag nach Positivtestung)

- Einfach Geimpfte Genesene

Quarantäne- und Testregelung in Schulfällen Stand 17.01.2022



In der Grundschule von Max wird am 01.02.22 ein positiver Pool-Test 
identifiziert.

Nach Auswertung der Einzellolli-Tests erhalten die Eltern von Max die 
Nachricht, dass dieser positiv auf COVID-19 getestet wurde.

Alle weiteren negativ getesteten Schüler:innen können wieder in die Schule.

Max muss ab dem 01.02.22 für 10 Tage in Quarantäne. 

Eine Abschlusstestung muss nicht verpflichtend durchgeführt werden, wird 
aber empfohlen.

Was bedeutet dies für 
Max 

Haushaltsangehörige?

Papa Sven

zweifach geimpft (letzte 
Impfung nicht länger als 3 
Monate und 14 Tage her) 

Keine Q. aufgrund 
des vollständigen 

Impfschutzes

Mama Anja

Genesen

(28 Tage bis max. 3 Monate 
nach positiven PCR-Test)

Keine Q. aufgrund 
der noch 

vorhandenen 
Antikörper

Schwester Lili

Schülerin, nicht geimpft

Lilli erhält eine 10-
tägige Q. vom 01.02.-

11.02.22. Sie wird 
am 03.02.22 negativ 

getestet.

Wenn Lili am 06.02.22 
keine Symptome zeigt, 
kann Sie sich an diesem 
Tag mit einem Bürger-

oder PCR-Test freitesten.

Was passiert mit 
Max Sitznachbarn 

Emre? Das 
Gesundheitsamt 

prüft, ob ein 
relevanter Kontakt 

vorgelegen hat.

Bei Vorliegen eines 
relevanten Kontaktes 
erhält Emre eine 10-
tägige Quarantäne

Emre zeigt 
Symptome Emre macht einen 

PCR-Test beim 
Kinderarzt

Emre zeigt keine 
Symptome

Emre kann sich ab 
dem 5. Q-Tag 

freitesten 

Wenn Emre am 06.11. 
keine Symptome zeigt, 
kann er sich mit einem 
Bürger- oder PCR-Test 

freitesten.

Was passiert, wenn in 
der Klasse weitere Fälle 

auftreten? Mögliche 
Maßnahmen zur 
Entschärfung der 
Kontaktsituation 

wären:

Quarantäne für den 
Rest der Klasse (in 

der Regel ab 4 oder 
mehr Fällen)

Pool-Testungen 
dreimal die Woche.

Distanzunterricht

Zeigt Max 48 Stunden vor Q.-Ende noch 
Symptome (z.B. Fieber) oder hat einen 
weiteren positiven Test, so wird die Q. 

nach Anweisung durch das 
Gesundheitsamt um ein paar Tage 
verlängert und ein erneuter Test 

durchgeführt.

Fallbeispiel:
Grundschüler Max ist COVID-19 positiv Gesundheits-, Veterinär und 

Lebensmittelüberwachungsamt | 530.5

Emre erhält keine 
Quarantäne als 
Kontaktperson

Eine Freitestung ist ab dem 
08.02.22 (7. Quarantänetag) 
mit einem negativen PCR-
oder Bürgertest möglich, 

wenn er zuvor mindestens 
48 Stunden lang 
symptomfrei ist. 



Fallbeispiel:
Sekundarschülerin Anna ist COVID-19 positiv

Schülerin Anna wird am 01.02.22 in der Schule positiv auf Corona 
getestet. 

Anna wird von der Schulleitung nach Hause geschickt und von den 
Eltern abgeholt. Öffentliche Verkehrsmittel dürfen nicht benutzt 

werden. Anna macht einen PCR-Test beim Arzt. 

Anna erhält einen Anruf vom Gesundheitsamt, dass der PCR-Test positiv 
ausgefallen ist.

Anna muss ab dem 01.02.22 für 10 Tage in Quarantäne. 

Eine Abschlusstestung muss nicht verpflichtend durchgeführt werden, 
wird aber empfohlen.

Was bedeutet dies für 
Annas 

Haushaltsangehörige?

Papa Michael

geboostert, aber 
positiv getestet am 

01.02.22
Q. vom 01.02.-

11.02.22

Sollten keine Symptome 
vorliegen, so ist eine 

Freitestung am 7. 
Quarantänetag (08.02.) per 

Bürger- oder PCR-Test 
möglich. Das negative 

Testergebnis wird per Mail 
an das Gesundheitsamt 

geschickt.

Mama Ute

zweifach geimpft, 
letzte Impfung am 

15.01.2022
keine Q.

Bruder Tim

nicht geimpft, kein 
Schüler 

Q. vom 01.02.-
11.02.22

Was passiert mit Annas 
Sitznachbarin Arzu? 
Das Gesundheitsamt 

prüft, ob ein relevanter 
Kontakt vorgelegen hat 
und entscheidet über 

eine mögliche 
Quarantäne

Bei Vorliegen eines 
relevanten 

Kontaktes erhält 
Arzu eine 10-tägige 

Quarantäne

Arzu zeigt Symptome
Arzu informiert 

ihren Hausarzt und 
macht einen PCR-

Test

Arzu zeigt keine 
Symptome

Arzu kann sich 
freitesten

Wenn Arzu am 06.11. keine 
Symptome zeigt, kann sie 
sich mittels eines Bürger-
oder PCR-Tests freitesten.Was passiert, wenn in 

der Klasse weitere Fälle 
auftreten? Mögliche 

Maßnahmen zur 
Entschärfung der 

Kontaktsituation wären:

Quarantäne für den 
Rest der Klasse (in der 
Regel ab 4 oder mehr 

Fällen)

PoC-Testungen 
täglich.

Distanzunterricht

Zeigt Anna 48 Stunden vor Q.-Ende 
noch Symptome (z.B. Fieber) oder hat 
einen weiteren positiven Test, so wird 

die Q. nach Anweisung durch das 
Gesundheitsamt um ein paar Tage 
verlängert und ein erneuter Test 

durchgeführt.

Gesundheits-, Veterinär und 

Lebensmittelüberwachungsamt | 530.5

Arzu erhält keine 
Quarantäne als 
Kontaktperson

Eine Freitestung ist ab dem 
08.02.22 (7. Quarantänetag) 
mit einem negativen PCR-
oder Bürgertest möglich, 

wenn sie zuvor mindestens 
zwei Tage lang symptomfrei 

ist. 


